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Hinweis zur Umfrage:  
Die Umfrage wurde im Zeitraum vom 24. Januar und dem 19. Februar 2014 durchgeführt. Die Prüfungen wurden zwischen 
2008 und 2013 absolviert. Mit der IHK-Weiterbildungsumfrage werden Absolventen der Aufstiegsfortbildung alle fünf 
Jahre nach ihrem beruflichen Werdegang vor und nach der Weiterbildung befragt. Befragt wurden 116.857 Absolventen 
aus 72 IHKs. Der Umfrage liegen die Antworten von 10.898 Absolventen einer Aufstiegsfortbildung zugrunde. 
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DIE WICHTIGSTEN ERGEBNISSE 
 
Alter: 
Die meisten Absolventen (28,3 Prozent) waren zum Zeitpunkt einer Weiterbildungsmaßnahme zwi-
schen 26 und 30 Jahre alt. 20,3 Prozent  der Absolventen waren bis 25 Jahre alt. Ein Drittel war zwi-
schen 31 und 40 Jahre alt. Immerhin über 17,6 Prozent der Absolventen waren 41 Jahre und älter.  
 
Die Top-3-Gründe für eine Weiterbildung:  

(1) Der berufliche Aufstieg (70,1 Prozent) 
(2) bessere Einkommensmöglichkeiten (46,5 Prozent) 
(3) Erweiterung des persönlichen Horizonts (20,6 Prozent) 

 
Durchhaltevermögen und individuelles Engagement lohnen sich: 
Für mehr als zwei Drittel (68,3 Prozent) der Befragten hat sich die Weiterbildung auf die berufliche 
Entwicklung vorteilhaft ausgewirkt. 75,5 Prozent von ihnen sind in eine höhere Position aufgestiegen 
bzw. haben einen größeren Verantwortungs- und Aufgabenbereich erhalten. 20,6 Prozent empfanden 
eine größere Arbeitsplatzsicherheit. 3,5 Prozent fanden nach der Weiterbildung einen neuen Arbeits-
platz.  
 
Die Erwartungen der IHK-Weiterbildungsabsolventen haben sich erfüllt: 
76,9 Prozent der Absolventen würden sich heute wieder für das gleiche Weiterbildungsziel entschei-
den und 71,5 Prozent streben weitere Qualifizierungen an (72 Prozent bundesweit).  Auch für die Un-
ternehmen zahlt sich die Weiterbildung aus: Knapp zwei Drittel (65,1 Prozent) der Befragten geben an, 
dass für die berufliche Verbesserung kein Firmenwechsel erforderlich war. Den Betrieben gelingt es 
demnach durch Weiterbildung häufig auch, motivierte und leistungsstarke Mitarbeiter an sich zu bin-
den. 
 
Finanzielle Verbesserung nach Weiterbildung: 
Für 71 Prozent derjenigen, die von positiven Effekten der Weiterbildung sprechen, stellte sich eine 
finanzielle Verbesserung ein. Bei 26,3 Prozent der Absolventen, die sich durch die Weiterbildung finan-
ziell verbessert haben, hat sich das Brutto-Monatsgehalt um 750 Euro oder mehr erhöht. Dieser Wert 
liegt leicht über dem Bundesdurchschnitt von 24,6 Prozent. Mehr als die Hälfte (53,4 Prozent) verdie-
nen nach der Weiterbildung mindestens 450 Euro pro Monat mehr.  
 
Karriere mit Lehre: 
Die deutliche Mehrheit der Absolventen hat eine duale Ausbildung abgeschlossen (85,7 Prozent). Das 
ist eine logische Folge der Tatsache, dass die Aufstiegsbildung sich an diese Zielgruppe richtet und auf 
der betrieblichen Erstausbildung aufbaut. Absolventen dualer Studiengänge machen 5 Prozent der 
Absolventenzahl aus. 
 
Förderung: 
Über die Hälfte der befragten Absolventen (51,4 Prozent) hat "Meister-Bafög" erhalten. 37,9 Prozent 
(2010: 34,2 Prozent) der Absolventen erhielten finanzielle Unterstützung durch ihren Arbeitgeber.  
Etwa jeder vierte Absolvent wurde vom Arbeitgeber für die Weiterbildung freigestellt. Das sind 7 Pro-
zentpunkte mehr als im Jahr 2010.  
 
Prüfungsvorbereitung: 
Betrachtet man die Prüfungsvorbereitung der Befragten absolvierten 57 Prozent (2010: 62,9 Prozent) 
einen IHK-Lehrgang als Teilzeitunterricht und 26,3 Prozent (2010: 22,2 Prozent) Lehrgänge anderer 
Bildungsträger in Teilzeit. Das Gros der Absolventen (83,3 Prozent) bereitet sich demnach berufsbe-
gleitend auf die anspruchsvollen Prüfungen vor.  
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